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VI.
Der Formschnitt in Italien .

Deutfche Buchdrucker verpflanzten die Erfindung Gutenbergs nach
Italien, und der Erlte ,

1 welcher in Rom eine Druckerei einrichtete , Ulrich
Han (Ulricus Gallus) von Ingolftadt , fcheint auch derjenige gewefen zu
fein , welcher dem Formfchnitt dort Eingang verfchaffte durch feine mit
34 Bildern verfehene Ausgabe der Meditationes rev . patris dni Johannis de
turre cremata (Torquemada ) 1467 . Denn wiewohl die Italiener längft ge¬
webte Stoffe bedruckt hatten und gedruckte Spielkarten offenbar ebenfalls
fchon früher kannten , deutet nicht nur nichts darauf hin, dass fie die Ent¬
wickelungsfähigkeit des Holz - und Metallfchnitts erkannt hätten , fondern
man begegnet auch in fpäteren Erzeugniffen der Buchdruckerpreffe in Ita¬
lien noch den mit der Hand ausgeführten Initialen und Illuftrationen .

Ulrich Han ift aller Wahrfcheinlichkeit nach auch fein eigener Form -
fchneider gewefen. Auf jeden Fall haben die Schnitte in dem bezeichneten
Werke deutfchen Charakter , während für die Zeichnungen die Fresken im
Kreuzgange von Santa Maria fopra Minerva als Vorbilder gedient haben .
Andere Ausgaben der Meditationes mit mehr oder weniger veränderten
Copien der Illuftrationen veranftalteten Joh . Numeifter von Mainz in Foligno
1479 und Stephan Planck von Paflau 2 in Rom 1498 . Bei dem Letzteren
erfchien 1499 Cura clericalis mit kleinen Heiligenbildern auf fchwarzem
Grunde , ganz in deutfchem Stil . In allen diefen Fällen fcheint es fich um
Metallfchnitte zu handeln , während laut Brulliots Dictionnaire des Mono¬
grammes eine 1506 bei Joh . Befigken in Rom erfchienene Ausgabe der
Mirabilia Romae , eines Führers für fremde Pilger , kleine Holzfchnitte mit
dem Monogramm I. M . enthält .

Von Druckern , beziehungsweife Formfehneidern , welche zu Ende des
XV . Jahrhunderts in Italien thätig und der weit überwiegenden Mehrzahl
nach aus Deutfchland eingewandert waren , mag noch erwähnt werden :
Erhard Ratdolt oder Rathold aus Augsburg , 1476 —1486 in Venedig ,
welchem Einige die Erfindung der Florentes litterae , der mit Blumen ver¬
zierten oder aus Blumen zufammengefetzten Initialen , zufchreiben . Mehrere
feiner Verlagsartikel , wie der Appianus von 1477 , Fasciculus temporumvon 1481 , Hyginus Poeticon Aftronomicon , find mit theils in Holz, theils
in Metall gefchnittenen Initialen , Bordüren , figürlichen Darftellungen ge-

1 Vergl . S . 377 .
2 Nicht Padua , wie Paffavant das de Patavia deutet .
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fchmiickt , deren Zeichnung durchgängig von dem im Appianus genannten
Bernardus pictor , wahrfcheinlich einem Italiener, herzurühren fcheint.

Antonio Pollajuolo’s grosser Stich , die Gladiatoren , wurde von 3 o -
Ijattttes be -friuttfflibta in Holzfchnitt copirt.

Giovanni da Verona (Johannes ex verona oriundus), welcher 1470
in feiner Vaterftadt das erfte Druckwerk, eine italienifche Ueberfetzung des
Frofchmäuslerkrieges herausgab , hat , wie es fcheint, die fchönen , nur in Um¬
riss ausgeführten Zeichnungen zu des Rob . Valturi Werk » De re militari '«
{ 1472 ) welche vermuthlich von Matteo Pafti von Verona entworfen waren,
felbft gefchnitten .

Des Guido Bonatus von Foligno » decem tractatus astronomiae, « Ve¬
nedig 1489 , hat ein in Metall gefchnittenes Titelblatt mit der Figur des
Autors umgeben von den Zeichen des Thierkreifes , der Aftronomie und
der Mufe Urania ; der »Fasciculus medicinae« vonjoh . von Ketham , ebenda

1491 , fechs fchlechte Metallfchnitte, welche in der Ausgabe von 1495 durch
zehn beffere , an den Stil Giorgione’s erinnernde , erfetzt wurden.

Ein Formfehneider Jakob von Strassburg (Jacobus Argentoratensis
germanus ) nennt ficli auf mehreren Metallfchnitten : Der Triumph Julius
Caefars in 12 Blättern , Zeichnungen in der Weife Mantegna’s , Venedig 1503 ;
die Jungfrau auf dem Throne , von den Leidenswerkzeugen umgeben, —-
hier ift neben dem Formfehneider Jacobus noch ein Maler Benedictus, viel¬
leicht Benedetto Montagna , namhaft gemacht ; ein fatirifches Blatt mit der

Bezeichnung ISTORIA Romana .
Unmittelbar vor dem Ende des XV. Jahrhunderts , Venedig 1499 , er-

fichien das berühmte Buch Hypnerotomachia Poliphili , ein typographi -

fches Meifterwerk des Aldo Pio Manutio, des Stammvaters der ausgezeich-

netften Buchdruckerfamilie Italiens, der fich mit Vorliebe Aldus oder Aldus

Romanus nannte , und deffen Ausgaben , Aldinen , noch heute ' Mufter des

gediegenen , gefchmackvollen und correcten Druckes find . Das Werk ,
1

ein Kunftroman von dem Mönch Francesco Colonna , zeigt in den 172
Bildern den italienifchen Holzfchnitt in feiner Eigenthümlichkeit gegenüber
dem deutfehen , in den mit der feinften Empfindung geführten Umriffen bei

fparfamfter Anwendung des Schattens und zwar ohne Kreuzlagen. Fig . 70
ift ein Facfimile der Darftellung , wie Poliphil’s Geliebte Polia im Gebüfche

verfteckt Zeugin der Rache ift , welche Amor an zwei Frauen nimmt . .Ausser

den Figurenbildern enthält das Buch eine Fülle von architektonifchen An¬

fichten und Details , Gefassen, Gewändern, Geräth u . f. w . Zwei Zeichnungen
find mit b monogrammirt , das verfchieden gedeutet worden ift , auf Giov .

Bellini, Benedetto Mantagna u . A . Ilg möchte , da fich zwei Hände unter -

1 Vgl . J . D. Fiorillo , Ueber den Dominicaner Fra Francesco Golonna und sein

berühmtes Buch Hypnerotomachia in Kleine Schriften artiftifchen Inhalts, Bd. I . Gött. 1803 .

— A . Ilg , Ueber den künstlerischen Werth der Hypnerot . Poliphili . Wien 1872.
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fcheiden laffen , die Arbeit den Brüdern Bartolommeo und Benedetto Man -
tagna zutheilen. Nach der Anficht Paffavants wäre aber jenes t) , welches
fich auch auf Holzfchnitten in anderen Büchern , z . B . in » der Bibelüber -
fetzung des Camaldulenfers Nicola de Malermi (Venedig 1490) und in Lan -
dino’s Ausgabe des Dante mit Metallfchnitten nach Sandro Botticelli , findet
auf den Formfehneider zu beziehen . Dasfelbe b kommt auch in Verbindung
mit anderen Buchftaben , z . B . mit I u . V (in den fpäteren Ausgaben von

Fig . 70.

Aus der Hypnerotomachia Poliphili.

Malermi’s Bibel) , ferner mit M vor , und in beiden Fällen wird das Mono¬
gramm von Zani 1 auf Giov . Buonconsiglio genannt il Marescalco von Vi¬
cenza (Ende des XV . Jahrh . ) bezogen , nämlich : J(ohannes ) B (onconsilius)
V(enetus) oder V(icentinus) und B(onconsilius) M(arescalc4s ).

Ausserordentliche Thätigkeit entwickelte zu Anfang des XVI . Jahrh .
Giov . Andrea di Valvassori (Vavassore ) , genannt Vadagnino oder Guadagnino ,
ein der Schule Montagna ’s angehörender Kupferftecher und Formfehneider ,

1 Encyelopedia delle belli arti p . II .
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welcher feine Arbeiten meiftens mit 2 ^ , d . i . Zoan (im venetianifchen
Dialect = Giovanni) Andrea bezeichnete . Metall - oder Holzfchnitte von
ihm befinden fich in Officia secundum morem S . Romanae Ecclesiae , Ve¬
nedig 1497 , in . einer Ausgabe von Ovid ’s Metamorphofen , Parma 1505 , in
einer in Venedig erfchienenen italienifchen Biblia pauperum , in einer Aus¬
gabe des Florus , Venedig 1520 und einem Livius von demfelben Jahre .
Ferner copirte er Dürers Apokalypfe 1516 .

Von feinem jüngeren Bruder Florio Vavassore finden fich Arbeiten
in Marci Vigerii Decachordum Christianum , 1507 , und in einem Ovid
von 1509 .

Gemeinfchaftlich mit Zoan Andrea illuftrirte Luca Antonio de
Giunta (Zunta , Zonta) , der berühmte , 1480 von Florenz nach Venedig
übergefiedelte Buchdrucker (f 1537 ) , deffen Claffikerausgaben unter dem
Namen Juntinen bekannt find , ein Breviarium romanum , Venedig 1508 ,
und er allein einen Virgil und andere feiner Verlagstitel (Monogramm L A) .
Auch zwei grosse Holzfchnitte nach Domenico Campagnola, Anbetung der

Könige und Mord der unfchuldigen Kinder , 1517 , exiftiren von ihm .
Verfchiedene Monogramme , welche fich auf Metall - oder Holzfchnitten

in Büchern aus Venedig , Florenz , Mailand &c . vorfinden, haben bisher nicht

gedeutet werden können . In den Zeichnungen begegnet man dem Stil der

grossen Meifter der Zeit oder ihrer Schulen , eines Gianbellin , Lionardo,
Luini &c . Die ausdrückliche Erwähnung des Herausgebers des Vitruv in
italienifcher Ueberfetzung von Cesare Cesariano ( Como 1521 ) , dass er für
die künftlerifche Ausftattung des Werks die ausgezeichnetften Maler und
ihnen ebenbürtige Formfehneider gewonnen habe , unterftützt die Anficht,
dass jene Künftler nicht felbffc die Schnitte ausgeführt haben.

In der zweiten Ausgabe (Venedig 1509 ) der zum Theil auf Dürers

Proportionslehre geftützten Divina proportio des Luca Paciolo di Borgo
wird erwähnt , dass gewisse Zeichnungen von Lionardo ’s Hand feien ; es

kann fich dies aber wohl nur auf geometrifche Figuren beziehen , da das

darin enthaltene Profil eines jungen Mannes durchaus nicht den Typus
des Meifters hat . ,

Zu Torelli ’s Werk über Verona ; De origine et amplitudine civitatis

Veronae , 1540 , hat , wie eine Textflelle ergibt , Giovanni Caroto , des

Malers Francesco Caroto jüngerer Bruder , die Zeichnungen der antiken

Gebäude geliefert . ^
Von Formfehneidern aus früher Zeit werden noch namhaft gemacht

Gavardino in Bologna ; Gian Antonio da Brescia , 1461 geb . , Car-

meliter , vornehmlich Kupferftecher ; die venezianifchen Buchdrucker Giov.

Tacuino , erftes Drittel des XVI . Jahrh . (Vitruv von 1511 mit 135 Holz¬

fchnitten ) , Gabriel Gioletto von Ferrara , Mitte desfelben Jahrh . (Orlando

furioso von 1542 ) , Franc . Manolini , geb . 1500 zu Forli (Giardino de’

Pensieri mit Holzfchnitten nach Giufeppe Salviati) ; ferner Giov. Battifta

*
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Suardo in Mailand um 1560 Münzmeifter ; Franc . De Nanto in Venedig
etwa um 1530 ( 11 Bll . nach Girol . da Treviso ).

Ugo da Carpi wurde bereits Seite 361 genannt . Aus dem gräf¬
lichen Gefchlechte Panico flammend und auf dem gleichnamigen Schlöffe
(zwifchen Bologna und Vergato ) um die Mitte des XV . Jahrh . geboren ,
nannte er fich nach feinem Wohnfitze Carpi (zwifchen Mantua und Modena,
nahe bei Corregio ) , von welchem er übrigens häufig und lange abwefend
war. So lebte er eine Reihe von Jahren in Venedig , fpäter in Rom , 1523
erfolgte fein Tod . Im Jahre 1516 erbat und erlangte er vom Dogen und
Senat Venedigs ein Privilegium auf feine neue Erfindung di stampare chiaro
et scuro. Dass diefe Erfindung bereits beträchtlich früher in Deutfchland
gemacht und ausgebeutet worden , haben wir oben erwähnt ; indeffen kann
Ugo da Carpi ja ebenfalls felbftändig darauf gekommen fein . Will man es
auffallend finden , dass er von den Arbeiten des Joft Dienecker &c . keine
Kenntniss erlangt haben follte , fo erfchiene es doch vielleicht noch merk¬
würdiger, wenn folche nach Venedig gelangt , aber Niemand als ihm bekannt
geworden wären , da er fonft doch nicht gewagt haben würde , fich die Er¬
findung anzueignen . Auf jeden Fall brachte er den Helldunkelfchnitt zu
grosser Vollendung und fand zahlreiche Nachahmer .

Seine Hauptarbeiten find : nach Raffael — lefende Sibylle (2 Platten ,nach Vafari des Künftlers erfter Verfuch im Helldunkel ) , Jakobs Traum
(3 Platten ) , David den Goliath köpfend (3 P1L ) , der bethlehemitifche Kinder¬
mord (3 Pli . ), Petri Fifchzug (3 Pli . ) , Chriftus und die Ehebrecherin ( 3 PU . ),
Kreuzabnahme (3 PH . ) , der todte Chriftus beweint von den Seinen ( 1 PL ) ,
Auferftehung (3 Pli . ) , Tod des Ananias (3 Pli . bez . 1518 ) , Johannes der
Täufer in der Wüfte (2 Pli . ) , Aeneas mit Anchises und Ascanius (3 Pli . bez.
1518 ) , Venus und Amoretten (4 Pli .) , Hercules erdrückt den Anthäus ( 2 Pli . ),Hercules erwürgt den nemäifchen Löwen (2 Pli .) , Raffael mit feiner Ge¬
liebten (3 Pli . ) ; — nach Tizian : St . Hieronymus in der Wüfte (2 Pli . ) ; —
nach Polidoro da Caravaggio : Petrus das Evangelium predigend (3 Pli . ) —
nach Franc . Mazzuola il Parmigianino : Diogenes (4 Pli . , nach Vafari die
fchönfte Leiftung Ugo ’s da Carpi) , Saturn (4 Pli .) ; — nach Bald . Peruzzi :
der Neid auf Apollo ’s Befehl durch Hercules aus dem Tempel der Mufen
vertrieben (2 P1L ) .

In feiner Weife arbeiteten dann Antonio Fantuzzi (Antonio da Trento )
aus Trient und Giuf. Ni colo aus Vicenza , zwei Schüler Mazzuola’s ; Nicolo
Boldrini von Vicenza , welcher tich auf einem Blatte Venus und Amor
nach Tizian ( 1566 , 2 Pli, , häufiger jedoch von einer Platte gedruckt ) einem
Reiter nach Pordenone (2 Pli.) , und einer Copie nach dem Titelbilde zu
Dürer ’s kleiner Paffion genannt hat , ausserdem viel nach Tizian gefchnittenhaben foll ; Geron. Bois von Siena (Theaterdecoration nach Riccio , 1560 ) ;Andrea Andreani von Mantua , etwa 1540 — 1623 , der eine grössere Zahl
von Helldunkelblättern gefchnitten , aber auch viele Arbeiten Anderer mit
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Hinzufügung feines Namens neu herausgegeben hat ; Joannes Gallus von
Siena , von dem verfchiedene Blätter nach Marco Pino exiftiren ; Aleff.
Ghandini ; Bartol . Coriolano in Bologna um 1630 — 1647 , der letzte gute
Künftler im Chiaroscuro , welcher grösstentheils nach Guido Reni gear¬
beitet hat .

Der Maler Giufeppe Scolari von Vicenza (gegen Ende des XVI . Jahrh .)
foll auch ein vorzüglicher Formfehneider gewefen fein . Die von ihm be¬
kannten Blätter find theils mit inv. , theils mit f (ecit ) bezeichnet, fo dass er
auf jeden Fall für den Holzfchnitt gezeichnet , vielleicht auch felbft ge-
fchnitten hat .

■ Um diefelbe Zeit kommen in Venedig wieder einige deutfehe Form-
fchneider , zum Theil mit italianifirten Namen , vor. So Chriftoph Chrieger
aus Nürnberg , welcher 1572 ein grosses Blatt , die Schlacht von Lepanto ,
ausführte , und fpäter 420 fchöne Schnitte für das Koftümbuch des Cesare
Vecellio » Degli abiti antichi et moderni &c . « Venedig 1590 . In diefem
Werke wird er Ci'istoforo Guerra, tedesco da Norimbergo genannt ; er mag
daher zu der um diefelbe Zeit in Venedig thätigen Buchdruckerfamilie Guerra

gehören . Desgleichen foll der Name des Formfehneiders Cristoforo Co¬

riolano in Venedig , f 1600 , eine Ueberfetzung des deutfehen Namens

Lederer fein ; der obengenannte Bartol . Coriolano in Bologna wird als fein

Enkel bezeichnet .

VII.

Der Formschnitt in Frankreich .

Abgefehen von wenigen Einzelblättern , welche in die frühefte Zeit des

Holzfchnitts gefetzt werden können und franzöfifchen Urfprungs zu fein

fcheinen , wie eine gekrönte Jungfrau mit dem Kinde und ein Druck 'des

Credo und der zehn Gebote mit den Geftalten der Apoftel auf 4 Blättern

(beide in der parifer Sammlung) haben wir als ältefte Zeugniffe der Form-

fchneidekunft in Frankreich nur Bücher mit verzierten Initialen und Bildern

aus dem letzten Drittel des XV . Jahrhunderts .
Zuerft begegnen wir auch hier wieder deutfehem Einfluffe . Deutfehe

legten 1470 die erfte Druckerei in Paris an und auch in der zweitwichtigften

Stadt für die Gefchichte der Buchdruckerkunft in Frankreich , in Lyon , waren

vielfach Deutfehe thätig . Bei manchen der älteften franzöfifchen Druck¬

werke mit Holz- oder Metallfchnitten bleibt es noch fraglich , ob zu den-

felben nicht deutfehe Originalplatten benutzt worden feien . Anderfeits ge¬

wann die Eyck ’fche Schule auf die gefammte Buch-Illuftration beftimmenden
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